Kristalle züchten – Löslichkeit begreifen
Kochsalzkristalle einfach und schnell
Rühre einen Teelöffel Natriumchlorid in 10 ml Wasser bis sich das Natriumchlorid gelöst hat. Gib einen weiteren Teelöffel Natriumchlorid dazu und rühre um. Es kann nicht alles Natriumchlorid gelöst werden. Die Lösung ist gesättigt.
1. Bringe einen großen Tropfen gesättigte Lösung mit einer Pipette auf einen Objektträger.
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Schaue nach einer Stunde, nach einem Tag und nach zwei Tagen wieder auf den Objektträger. Bewege ihn möglichst nicht. 
Nach einer Stunde kannst du schon sehen, dass sich Kristalle bilden. Nach ein bis zwei Tagen erkennst du deutlich kleine würfelförmige Kristalle.
3. Beobachte die gebildeten Kristalle unter dem Binokular oder mit einer Lupe.
In beiden Fällen sind würfelförmige Kristalle zu sehen, allerdings unterschiedlich groß und unterschiedlich deutlich ausgeprägt.

4. Führe das Experiment mit Leitungswasser oder destilliertem Wasser durch und vergleiche.
Bei Leitungswasser können sich kleine Mengen fester Substanz absetzen. Destilliertes Wasser verdunstet ohne Rückstand.
Alternative (um Zeit zu sparen)

Halte den Objektträger mit einer Wäscheklammer fest und erhitze den Objektträger vorsichtig von unten mit einem Teelicht. Wenn fast kein Wasser mehr übrig ist, blase das Teelicht aus. Nach wenigen Sekunden bilden sich die ersten Kristalle. Sie sind recht klein.
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Alle Fotos: Pfalzmuseum für Naturkunde, POLLICHIA-Museum, Bad Dürkheim
Kristalle züchten am Beispiel Kupfersulfat (Abkühlungsverfahren)
1. Stelle eine warm gesättigte Lösung von Kupfersulfat her:

	Erwärme 100 ml destilliertes Wasser auf ca. 70°C.

Gib ca. 60 g Kupfersulfat dazu und rühre gut um.
Filtriere die Lösung in eine Kristallisierschale oder ein breites Becherglas.
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Gib einen porösen Stein in die Mitte der warmen Lösung und lasse sie möglichst langsam abkühlen, 
z. B. in einer Styropor-Box.
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Beobachtung: 
Nach ca. 5 Stunden hat sich ein Kristall aus vielen miteinander verwachsenen Einzelkristallen gebildet. Die Lösung hat jetzt Raumtemperatur (ca.20°C).

3. Erkläre die Vorgänge mit eigenen Worten.
4. Ermittle das Gewicht des Kristalls, wenn die Lösung auf 20°C abgekühlt ist, theoretisch und im Experiment.
Alle Fotos: Pfalzmuseum für Naturkunde, POLLICHIA-Museum, Bad Dürkheim
Kristalle züchten am Beispiel Kupfersulfat (Verdunstungsverfahren)
Offene Aufgabe:

Informiere dich über die Löslichkeit von blauem Kupfersulfat und schreibe ein „Rezept“ zur Herstellung eines Kupfersulfat-Kristalls nach dem Verdunstungsverfahren. Stelle einen Kupfersulfat-Kristall nach deinem Rezept her.
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Differenzierung:
1. Löse 150 g Kupfersulfat (Bild 1 links) in 500 ml ca. 40°C warmem destillierten Wasser möglichst vollständig auf. Rühre gründlich um! 
Lasse die Lösung mindestens einen Tag ruhen.

2. Filtriere die Lösung in einen Erlenmeyerkolben. Gib von dem Filtrat etwas in eine flache Schale (z.B. Kristallisierschale oder Petrischale)

Verschließe den Erlenmeyerkolben mit einem Stopfen.

Die flache Schale stellst du für wenige Tage an einen ruhigen Ort bei gleichbleibender Temperatur. (Bild 1 Mitte) Evtl. deckst du die Schale mit Filterpapier ab.

In der Schale bilden sich kleine Kristalle. Sie sollten mindestens 1 cm groß werden. Entnimm diese Kristalle mit einer Pinzette der Lösung. (Bild 1 rechts) Hänge einen besonders gleichmäßig geformten Einzelkristall an einem Kunststofffaden auf und befestige den Faden an einem Holzstab o.ä.

3. Gieße die gesättigte Lösung aus dem Erlenmeyerkolben in ein hohes Becherglas. Hänge den Keimkristall mitten in die gesättigte Lösung (Bild 2). Lasse die Lösung einige Tage ruhig stehen und beobachte das Wachsen des Keimkristalls und das Flüssigkeitsvolumen. Wenn sich „Fremdkristalle“ an der Gefäßwand, am Boden oder an dem Faden gebildet haben (Bild 3), musst du erneut in ein sauberes Gefäß filtrieren.

4. Erkläre die Vorgänge mit eigenen Worten.

5. Ermittle die Gewichtszunahme des Kristalls, wenn 100g Wasser verdunstet sind (theoretisch und im Experiment).
Alle Fotos: Pfalzmuseum für Naturkunde, POLLICHIA-Museum, Bad Dürkheim
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